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S c h u l g e m e i n s c h a f t   R e a l g 
y m n a s i u m  
Bruneck,  Josef- Ferrari- Straße 10,  Tel.: 555150 

Werte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler! 

Am Ende des ersten Semesters wird Bilanz gezogen. Die Rückbesinnung auf das 

(noch nicht) Geleistete, soll alle anspornen, an der Entfaltung der eigenen 

Stärken weiter zu arbeiten und noch vorhandene Schwächen gezielt abzubauen. 

Eine Hilfe bieten die Lehrer in Form von Lernbetreuung und Stützkursen, die 

eigentliche Arbeit muss aber jeder selbst leisten. Dass der persönliche Einsatz 

zum Ziele führt, wünscht allen Alfred Niederhofer, Direktor.  

 

Evaluationsvorhaben 
Um die Qualität des Unterrichts zu verbessern, ist es 

wichtig, dass wir uns über unsere Tätigkeit Rechen-

schaft ablegen. In diesem Schuljahr hat das Lehrer-

kollegium beschlossen, die Stützmaßnahmen und 

Lernberatungen auf ihre Wirksamkeit hin zu untersu-

chen. Lehrer und Schüler werden im Laufe des zwei-

ten Semesters zu den Angeboten Stellung beziehen. 

Aus den Ergebnissen der Untersuchung sollen Ver-

besserungsvorschläge für das nächste Jahr erarbeitet 

werden.  

Untersucht wird auch, wie weit und wie oft der regu-

läre Unterricht durch die verschiedensten ergänzen-

den Tätigkeiten aber auch durch Unterrichtsausfall 

aus anderen Gründen (Krankheit, Fortbildung usw.) 

„gestört“ wird.  

Erinnern möchte ich auch daran, dass sich die einzel-

nen Klassenräte und jede Lehrperson persönlich das 

Jahresthema „gegenseitige Achtung und Wertschät-

zung“ zum Ziel gesetzt haben und dass es darum 

geht, an konkreten, kleinen Beispielen ein Zeichen zu 

setzen. 

Berufsinformation für die Mittelschulen  
In diesem Schuljahr wurden die so genannten 

„Schnuppertage“ bereits vor Weihnachten durchge-

führt. Allen Lehrpersonen, dem Schulpersonal und 

den Schülerinnen und Schülern, die zum Gelingen 

dieser Tage beigetragen haben, danke ich für die 

geleistete Arbeit. Dass bei dieser Tätigkeit der nor-

male Unterricht auch manchmal etwas gestört wurde, 

ist bei der Bedeutung der Information, die den Mit-

telschülern durch den direkten Kontakt mit unseren 

Schülern und unserem Schulleben geboten wurde, 

sicher vertretbar. Die Lehrpersonen zeigten dafür das 

nötige Verständnis.  

spannender Stationenbetrieb 

Schulübergreifender Lesewettbewerb in Englisch 
Die Englischlehrpersonen des Humanistischen und 

Realgymnasiums veranstalteten im Herbst einen 

Lesewettbewerb für die Schüler/innen der dritten 

Klassen. Dabei ging es darum, die Schüler zum Le-

sen englischer Literatur zu motivieren. Am 19. De-

zember wurden die fleißigsten Leser/innen beider 

Schulen im Rahmen einer kleinen Feier mit einem 

Buchpreis belohnt. 

die Preisträger/innen 

• Doris Clara (3C RG) 52 Bücher 

• Vilmos Fux (3A RG) 40 Bücher 

• Alex Balzarini (3A RG) 32 Bücher 

• Verena Aschbacher (3C HG) 28 Bücher 

• Julia Kraler (3. Kuly) 10 Bücher 

Romy Profanter bekam für die Gestaltung des Logos 

eine kleine Anerkennung.  

Semesterbewertung 
Am 2. Februar erhielten die Schüler/innen die Leis-

tungsnachweise über das erste Semester. Diese Zwi-

schenbilanz soll allen Schülern, die in einem oder 

mehreren Fächern Schwächen aufweisen, Ansporn 

sein, in den kommenden Monaten die Energien ge-

zielt einzusetzen, um die Mängel möglichst schnell 

zu beheben. Wer negative Bewertungen hat, ist ver-

pflichtet, die angebotenen Stützkurse und Lernhilfen 

zu nutzen. Eine Nichtteilnahme ist auf alle Fälle dem 

jeweiligen Fachlehrer mitzuteilen und zu begründen.  

Ende April werden die Eltern jener Schüler/innen, 

die bis dahin immer noch in Gefahr sind, die Verset-

zung nicht zu erreichen, informiert. Es ist jedoch 

klar, dass im letzten Monat das Versäumte eines 

ganzen Jahres nicht mehr aufgehoben werden kann. 
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Wintersporttag 

startbereit 

Am 17. Jänner hielten wir unseren traditionellen 

Wintersporttag ab: Skialpin auf dem Kronplatz, Ro-

deln und Wandern auf der Plätzwiese. Die Begleit-

personen bestätigten einhellig, dass das verantwor-

tungsbewusste Verhalten der Schüler/innen wesent-

lich dazu beigetragen hat, dass die Veranstaltung für 

alle zu einem wertvollen Erlebnis wurde.  

Chatroom  
Die Klasse 5 A des Realgymnasiums Bruneck insze-

nierte im November 2005 das Theaterstück 

„Chatroom“ des englischen Autors Enda Walsh. 

Darin geht es um das Chatten, das mitunter groteske 

Folgen haben kann.  

„Not a girl, not yet a woman“ – hat Britney Spears 

einmal gesungen und Eva fühlte sich verstanden: 

Irgendwo dazwischen, nirgendwo dabei. Doch wo 

kann man zugeben, dass man sich fühlt wie Britney? 

Wo, wenn nicht in der Anonymität des Internets? 

Enda Walsh’ Stück „Chatroom“ präsentiert sich wie 

ein Lauschangriff in die geheimnisvolle Welt der 

Jugend. Die drei Schauspielerinnen und drei Schau-

spieler sitzen auf der Bühne, nebeneinander statt 

miteinander, vor sich hat jede und jeder seine Laptop. 

Denn es ist - leider - einfacher, über den Laptop mit 

den anderen zu kommunizieren als face to face. In 

kleinen Chat-Gruppen unterhalten sich die Jugendli-

chen, verlassen zwischendurch den Raum, kehren 

aber immer wieder an diesen Rückzugsort zurück, als 

hätte die Welt draußen ihnen wenig zu bieten. Sie 

alle sind ziemlich „normal“ und finden das „langwei-

lig“, drum sind sie „ein kleines bisschen frustriert“. 

Als der Neuling Jim mit seiner „echten“ Depression 

dazu kommt, will William „ein bisschen an ihm rum-

klempnern“, einfach mal schauen, wie weit man ihn 

bringt. Vielleicht sogar bis zum öffentlichen Selbst-

mord, vollzogen auf dem Rathausplatz in Bruneck. 

Dieses „Anliegen“ spaltet die Gruppe, auf einmal 

geht es in ihrer abgeschlossenen Welt um moralische 

Fragen, um Macht und Verführbarkeit. Am Ende 

steht aber die private Revolution der beiden Außen-

seiter Jim und Laura: Sie verlassen den Chatroom, 

treffen sich in natura – und entmachten William, 

indem sie ihren Leben einfach einen Sinn geben. Sie 

lachen sich an, alles ist wieder in Ordnung. So ein-

fach könnte Jungsein sein, will der Enddreißiger 

Walsh sagen. Ob jemand auf ihn hört?  

Die Klasse 5 A des Realgymnasiums Bruneck hat 

sich intensiv mit dem brisanten Stück befasst und ist 

mit der Aufführung beim Publikum auf kontroverse 

Reaktionen gestoßen. Aber das war abzusehen und 

die Schülerinnen und Schüler hat’s gefreut: Denn 

wen interessiert heute noch Theater, das nicht kalt 

und nicht warm gibt? Die Zuschauer, die die Proble-

matik verstanden haben und bereit waren, sich auf 

das Stück einzulassen, trugen einen Profit davon; den 

anderen ist nicht zu helfen. HPL 

 

hier das Chatroomteam 

Kurzinformationen: 
• Informationsstand im Innenhof 

Demnächst werden im Innenhof zwei Infosäulen 

aufgestellt, an denen den Schülern besserer Zu-

gang zu Informationsmaterial gegeben werden 

soll, das für sie wichtig und/oder interessant ist.  

• Studien- und Berufsinformation 
In den kommenden Wochen und Monaten können 

die vierten und fünften Klassen an verschiedenen 

Angeboten zur Studien- und Berufsinformation 

teilnehmen. 

Olympiafeuer in Bruneck  
Da das Olympische Feuer auch von drei sportlichen 

Schüler/innen unserer Schule durch Bruneck getra-

gen wurde, ließen es sich einige Klassen nicht neh-

men, dieses kleine Ereignis anzusehen. 


